
Größte Pv-Anlage Niedersachsens
Gelungene Verbindung zwischen Architektur und Technik
von M. Denz

Das Dorf Godshorn bei Langenhagen in der Nähe von Hannover hat

."it kur="r eine neue SehensivürOigfeit; die größte PV'Anl.age \i"{:'"
rä"hr"nt mit einer Leistung von 15,5 kWo. Der private Betreiber, die E1-

Äioi"u"rsotqunq Neue Wieien Gmb'H, un{erhält zudem 3 Blockheizkraft-
*Jif" OÄt f]tmä Steinecke. Die Anlage ist auf einem Mehrfamilienhaus
i"üälfi"tt und Teil eines umfassenden Energie- und Umweltschutzkon-
zeptes.

Von der Straße aus fäl l t  der Bl ick
zunächst auf die Solarfassade mit
der Solarmarkise im unteren Bereich
(Gesamtleistung 8,3 kWo). lm Mit tel-
ie i l  des Gebäudes wurde in das
Dach ein Wintergarten mit  lsol ier-
olassolarmodulen der Fima Pilking-
ion Sotar (3,7 kWD) integriert. Der
Winteroarten kann Von den Hausbe-
wohnein für Parties genutzt werden.
Auf dem Süddach ist  in Aufstände-
runostechnik ein dr i t tes Feld mit  ei-
ner ieistung von 3,3 kWo instal l iert '
Bei der Fassade sowie auf dem Süd-
dach kamen Standard-Solarmodule
mi t  Rahmen vom TYP GPV 110 ME'
1 10 WD, zum Einsatz.

Die Fassade
Die Fassade wird von einer feuer-

verzinkten Stahlkonstruktion aus Hal-
fenschienen und Halfenträgerele-
menten gebi ldet.  Die Module sind mit
Edelstahlklammern befest igt  und
können ohne Probleme einzeln aus-
oewechselt  werden. Zwischen den
ülodulen l iegen Abdeckbleche aus
Edelstahl,  die an den Klammern be-
festigt sind. Die Konstruktion ist sehr
stabi l ,  kostengünst ig und schnel l  auf-
zubauen. Hinter den Modulen l iegt
ein Hinter lüf tungsbereich sowie eine
anschl ießende lsol ierung aus Styro-
por. Die Wand ist als Doppelschalen-
mauenruerk mit einem Aufbau Kalk-
sandstein -  lsol ierung - Hinter lüf tung
- Verkl inkerung ausgelegt,  wobei die
Solarmodule ab dem zweiten Stock-
werk die Funkt ion der Verkl inkerung
übernehmen und so Mater ial  und Ar-
beit  akt iv einsParen.

Der Wintergarten
Der Einsatz von lsolierglas-Photo-

voltaikmodulen im Wintergarten bot
sich an, da hier die Unterkonstrukt ion
sowie lsolierglas auf jeden Fall ein-
gesetzt worden wäre und ein Wär-
äreschutz gegen Überhi tzung im
Sommer notwendig war.  Diese Funk-
t ion (neben der Energieerzeugung)
übernehmen die OPtisol-Elemente
der Firma Pilkington So/ar. Die Anla-
qe prof i t iert  hiervon im Anschaf-
f -ungspre is .  Nebenbe i  e rg ib t  s ich
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auch eine sehr ansprechende OPtik
des Raumes.

Das Süddach
Auch hier wurde zur Befest igung

der Solarmodule eine sehr schnel le
Klammertechnik venrvendet. Zur Ver-
meidunq von Abschattungen durch
die Giebel wurden die Sclarmodule
stufig aufgebaut.

Die Meß- und SYstemtechnik
Bei al len Anlagen wird mit  drei  So-

larmodulen in Reihe pro Strang gear-
beitet .  Dies vermindert  Verluste
durch Fert igungsstreuungen der ein-
zelnen Module sowie bei Tei labschat-
tungen von einzelnen Modulen im
Strang. Die vier Netzeinspeisegeräte
vom Tvp SOLWEX 3590 sowie die
Generäioranschlußkästen al fasolar
MK 12 N und MK '13  N s ind  in  der
Nähe der  So la rmodu le  un terge-
bracht,  um Verluste auf der Gleich-
spannungssette minimal zu halten'
Für die Fassade bef indet sich die In-
stal lat ion im isol ierten Giebelbereich
an der Innenwand, fÜr die beiden an-
deren Anlagen in einem Nebenraum
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Abb. 1: Gesamtansicht der drei PV'Felder in Godshorn
Fotos: alfasolar Vertriebsgesellschaft mbH

Abb. 2: IJnterkonstruktion der PV-Fassade
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des.Wintergartens. Hier ist  auch die
wechselstromseit ige Untervertei lunä
angebracht.  Eine großzügig dimenl
s.ionierte D rehstroöleitung-- t-ün ri vä ;Wintergarten zum HausariscÄt;il. ;;
wah lwe ise  e ine  D i rek te inspe isunä
ins Netz der Stadtwerf" r[aniäiJ,
oder eine bevorzugte Verwenduno
durch die Verbrauc6er im Uaus oelschaltet werden kann. Bleibt zJ fiot_
fen, daß die kostendect<enOe %io-u_
tung auch bald in Hannover ihien
Einzug hält .
_ _Die SOLWEX-Geräte sind mit einer
RS 232-schnittsteile mit oateÄloääJi
sowie einer Referenzsolarzette äüi_gestattet, um den Betrieb der Rniä-gen im Bl ick zu halten und weiterge_
hende Untersuchungen zu ermolt i_
chen. Der Gesamtenergieertrao öo_
wie die aktuel le Leistun{ ist  am-Häu_
setngang an einer LED_Großanzeige
abzulesen.

Das Gesamtkonzept

^ Die Stromversorgung geschieht im
öommer bevorzugt über die photo_
vottatKanlage. In dieser Zeit  ist  einb.etneb der vorhandenen BHKW
nicht sinnvol l ,  da keine ausreichende
Abnahme von Wärme gegeben ist .  In
den Ubergangsmonaier i  unter i iut_
zen sich BHKW und photovoltaik oe_
ggllg,gi1ig, während im Winter Oie O"räi
BHKW die Stromversorgung über_
nehmen. Da aile SysterÄe iä ruetz_
Kopptung arbeiten, wird überschüssi_
ger Strom ins Netz eingespeist bzw.
bei Bedarf Strom aus dem öffenfli_
chen Netz bezogen. Die aktiven En_
!,r^O]!p,eryt1 nun gsmaßnahmen gehen
Hand In Hand mit einer verbesöerten
Wärmedämmung des Ceoauoö uiäerner Hegenwassernutzungsanlage.

Zu Abwicklung und Aufbau
N.3ch umfangreichen Voroe_

sprachen mit der Architektenqemän_
schaft Lachmann & Tertitt iö Jafrre1994^u.nd er-folgten forOerzusaqöi
von Setten der Stadt Langenhagen
und der Bezirksregierrng "Hannolr;i
Konnte tm Herbst 1995 mit dem Bauoer Anlage begonnen werden. Be_orngt durch den langen Winter kames. au Verzögerungen im Baufort_
scnnt des Gesamtkomplexes. Die In_betriebnahme der Antage ertörgiä iäAugust 1 996.
,. Planung, Bauleitung und Material_
n,eterung der photovoltaikanlage wur_dgn. von der Firma alfasoär Vän
tri.ebs-_GmbH, Hannover, durchoe_
führL Die Instailation erfötgi; ;u;;
die Firma antec aus eveösen. OiäPlanu.ng des GebäuOes wurOJ vonder Architektengemein schatt ta,in_
r1lnn & Tertilt in Hannover durchoe_
führt Die Anlage wirO betriebeÄ'vä
qer F.nergieversorgung Neue Wiesen
bmDH in Hannover.
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3: Gesamtansicht des Wintergartens

Abb. 5: Ansicht des Winterganens von lnnen
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